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In eigener Sache
Kostenloser
Service für Vereine
Ihr Gesangverein trifft sich zu
regelmäßigen Übungsstunden?
Die Gymnastikgruppe plant
einen Ausflug? Informieren Sie
Ihre Mitglieder doch mittels
einer Nachricht in der Werra-
Rundschau. Unsere Zeitung
bietet Vereinen und Verbänden
Tag für Tag den kostenlosen Ser-
vice des Terminkalenders.

Damit Ihre Nachrichten die Mit-
glieder Ihres Vereins rechtzeitig
erreichen, bitten wir Sie, uns
möglichst einige Tage vor dem
Termin zu informieren. Am ein-
fachsten ist es, wenn Sie uns in
einer E-Mail mitteilen, wann was
wo stattfindet.

Vergessen Sie bitte nicht, einen
Ansprechpartner oder eine
Ansprechpartnerin mit Telefon-
nummer zu nennen. Selbstver-
ständlich können Sie uns auch
ein Fax oder einen Brief schi-
cken. Oder kommen Sie in
unserer Geschäftsstelle vorbei.

Ihre Mitteilung schicken
Sie bitte an die

Werra-Rundschau
Herrengasse 1-5
37269 Eschwege

Fax: 0 56 51/ 33 59 44
E-Mail: redaktion@werra-

rundschau.de

Falls Sie Fragen haben, können
Sie sich jederzeit an die WR-Re-
daktion wenden: Unsere Redak-
tionsassistentinnen Alexandra
Schuler und Angelika Schöne-
wolf erreichen Sie unter der Te-
lefonnummer 0 56 51/33 59 33.

(esr/dir)

WERRA-MEISSNER. Ach, das
da rechts auf dem Foto ist
doch ... Schau mal, wie die da-
mals aussahen! Wer ist denn
das da vorne ...? Solche und an-
dere Sätze hört man immer
wieder, wenn man sich alte
Fotos anschaut. Gerade dann,
wenn es alte Vereinsbilder
sind, auf denen ja meist viele
Menschen zu sehen sind. Man-

che noch gut in Erinnerung,
manche schon vergessen, und
der ein oder andere mag sich –
wenn das Foto noch nicht gar
so alt ist – selbst auf dem Bild
wiedererkennen.

Haben Sie auch alte Bilder?
An dieser Stelle möchten

wir Ihnen, liebe Leser, solche
Aha-Erlebnisse bieten. Gerne
können auch Sie uns alte Bil-
der aus Ihrem Verein zusen-
den. Diese sollten mindestens
25 Jahre alt sein. Schreiben
Sie uns doch bitte einige
Sätze dazu, wann und wo das
Bild entstanden ist, zu wel-
chem Anlass und – sofern be-
kannt – wer auf dem Foto zu
sehen ist.

Wenn Sie die Bilder in digi-
talisierter Form haben, kön-
nen Sie sie uns am einfachsten
zumailen (als jpg-Datei) an re-
daktion@werra-rundschau.de.
Wenn Sie nur die Originale ha-
ben, kommen Sie doch einmal
in unserer Redaktion, Herren-
gasse 1-5, 37269 Eschwege vor-
bei. Oder rufen Sie uns an:
0 56 51/33 59 33.

(esr/dir)

Bilder von
früher aus
Vereinen
Die Serie in
Ihrer Heimatzeitung

Anno dunnemals
WR-SERIE

Neubau für
Gesundheitsamt
ESCHWEGE. Eine Reihe wichti-
ger und aktueller Fragen schnitt
Landrat Eitel O. Höhne in der
Kreistagssitzung an. Einer der
bedeutsamsten Punkte seines
Kreisausschussberichtes befass-
te sich mit den räumlichen Ver-
hältnissen des Kreisgesundheits-
amts, die er als unzureichend be-
zeichnete. Nachdem zunächst
an einen Umzug in das in Kürze
frei werdende alte Krankenhaus
gedacht war, hat sich die Regie-
rung in Kassel nun für einen Neu-
bau ausgesprochen.

Hütte trägt
Beuermanns Namen
ESCHWEGE. „Die Dr.-Beuer-
mann-Hütte soll eine Ehrung
und ein Zeichen der steten
Dankbarkeit sein, die wir dem
verdienten langjährigen Vorsit-
zenden der WTV-Hauptleitung
schulden“, erklärte Ex-Bürger-
meister Dr. Walter Thom, Vorsit-
zender der Hauptleitung, als er
die neue Schutzhütte im Schlier-
bachswald in die Obhut des
Zweigvereins Eschwege über-
gab.
Zur Einweihung hatten sich zahl-
reiche Mitglieder der WTV-
Zweigvereine und des Techni-
schen Hilfswerks (THW) auf dem
Clausberg eingefunden. Ehren-
gast war Anneliese Beuermann,
die Witwe des vier Jahre zuvor
verstorbenen Wanderfreundes
Dr. Beuermann.

Waldkappel erfüllt
Feuerwehr Wünsche
WALDKAPPEL. Die Jahres-
hauptversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr im Gasthaus
Schwarz begann mit der Vorfüh-
rung des lehrreichen Films „Ein
Wald klagt an“. In dem Streifen
wurde gezeigt, wie Fahrlässig-
keit zu großen Waldbränden
führen kann. Ortsbrandmeister
März begrüßte anschließend be-
sonders Bürgermeister Huth
und Bezirksbrandmeister
Schmerfeld. Unter den Klängen
des Liedes „Ich hatt’ einen Ka-
meraden“ gedachte die Ver-
sammlung des verstorbenen Eh-
renbezirksbrandmeisters Chris-
tian März und des langjährigen
Mitgliedes Karl Müldner. Auch
im letzten Jahr sei die Stadt allen
Wünschen der Feuerwehr ent-
gegengekommen. Unter ande-
rem seien zwei Luftschaumroh-
re, ein Zumischer, Schlauchma-
terial und drei Pressluftatemge-
räte im Zuge des Ausbaues als
Stützpunktfeuerwehr ange-
schafft worden.

Schnee und Kälte
kein Hindernis
WICHMANNSHAUSEN. Von
drei in der A-Klasse angesetzten
Spielen wurden nur zwei ausge-
führt. Wichmannshausen über-
fuhr Reichensachsen relativ
hoch mit 5:1, und Süß bezwang
Weidenhausen nach Kampf mit
2:0. Wie auf vielen Sportplätzen
machten auch in diesem Kreis-
derby der A-Klasse der Schnee
und die Kälte den Akteuren viel
zu schaffen. Hier konnte nur die
Mannschaft gewinnen, die sich
mit den ungewohnten Verhält-
nissen am besten abfinden wür-
de. Einen Punkt wollten die Rei-
chensächser allerdings mitneh-
men, der Schnee sollte ihnen
dabei helfen. Wahrhaftig sah es
nach 45 Minuten noch so aus,
als sollte die Reichensächser
Rechnung aufgehen, aber der
Sieg ging an Wichmannshau-
sen.

In unserer Serie „Mein
Verein und ich“ stellen wir
jede Woche ein engagier-
tes Vereinsmitglied vor.
Kennen Sie jemanden, den
wir auch einmal porträtie-
ren sollten? Dann rufen
Sie uns an: 0 56 51/
33 59 33 oder mailen Sie
uns: redaktion@werra-

rundschau.de

U N S E R E  S E R I E

Adolf Diegel, Robert Hose,
(vordere Reihe v. l.) Karl Heinz
Eckhardt und Kurt Krug. (mf)

Heinrich Eyrich, Werner Krau-
se, (mittlere Reihe v. l.) Albert
Schöneck, Karl-Heinz Hose,

März 1949. Zu sehen sind:
(hintere Reihe v. l.) Heinrich
Küllmer, Heinrich Kreisel,

Dieses Bild wurde von WR-Le-
ser Stefan Krumbholz einge-
reicht. Es entstand am 26.

Anno dunnemals: Turner des TSV Langenhain im März 1949

gewonnen. Doch auch die älte-
ren sind mit Begeisterung da-
bei, was eine frische und pro-
duktive Mischung aus Jung
und Alt ergibt.

Neben dem Meinharder
Corps spielt Lisa Thriene auch
im Musik- und Fanfarenzug
Frankershausen. Sie sieht den
Schlüssel zum Erfolg in zahl-
reichen Übungsstunden und
Ehrgeiz. Die ganze Familie ist
musikbegeistert und zog sie
mit. Neben der Leidenschaft
für die Musik schloss die 22-
Jährige in diesem Jahr ihre
Ausbildung zur Steuerfachan-
gestellten erfolgreich ab.

derzeit willkommen. Jeweils
montags um 18 Uhr können
die Blechinstrumente Trom-
pete, Bariton und Sousafon er-
lernt werden, am Mittwoch
unterrichtet dann Lisa Thrie-
nes Bruder Florian die Tromm-
ler um 18 Uhr. „Wer Lust hat,
muss nichts zahlen, nur gute
Laune mitbringen und Spaß
an der Musik haben“, lädt sie
alle Interessierten ein, sich
dem Trompetencorps anzu-
schließen. „Man ist nie zu alt.“

Durch die junge Übungslei-
terin ist die Gruppe insgesamt
jünger geworden, vier neue ju-
gendliche Mitglieder wurden

Im Repertoire der Musiker
befinden sich heute auch wie-
der viele alte Stücke. „Das ist
das Trompetencorps, das die
Leute sehen wollen“, ist Thrie-
ne überzeugt. Doch auch
neuere Stücke setzt die junge
Übungsleiterin gerne um,
schreibt die Noten sogar selbst
auf die Instrumente zu.

Neben der wöchentlichen
Übungsstunde am Mittwoch
um 19 Uhr in der Gaststätte
„Zum Sandhasen“ bietet das
Musikcorps zusätzliche kos-
tenlose Unterrichtsstunden
an. Auch wer komplett neu in
der Welt der Musik ist, ist je-

Von Selina Kaiser

GREBENDORF. Mit drei Jah-
ren lief sie bei ihrem ersten
Festumzug mit und schon im
Alter von neun Jahren lernte
sie das Trompetespielen – Lisa
Thrienes Begeisterung für Mu-
sik begann früh und ist bis
heute ungebrochen. Die 22-
Jährige machte es sich seit
rund zwei Jahren zur Aufgabe,
das damals pausierende Trom-
petencorps Meinhard wieder
aufzubauen.

Nachdem der ehemalige
Stabführer Heiko Eberhardt
sein Amt aus beruflichen
Gründen niederlegte, sprang
Jörg Sauer kurzzeitig als
Übungsleiter ein. 2014 war das
Trompetencorps Meinhard
dann kurz vor dem Aus nie-
mand wollte die Nachfolge
übernehmen. „Viele haben
uns für tot erklärt“, erzählt
Lisa Thriene. Doch das ließ die
begeisterte Musikerin nicht
zu. „Es wäre schade gewesen,
wenn eine Ära endet.“ Die da-
mals gerade 20-Jährige musste
mit vielen Zweiflern kämpfen:
Einige Mitglieder glaubten
nicht an sie, traten sogar aus
dem Verein aus. Doch davon
ließ sich Thriene nicht entmu-
tigen: „Ich wollte es wenigs-
tens probieren.“

Funktioniert hat es super:
2016 spielte die Kapelle ihr
erstes Konzert seit acht Jahren
– ein riesiger Erfolg für die
Musiker. Denn auch aus der
Bevölkerung kam eine sehr
gute Resonanz. Heute ist die
Gruppe wieder fester Bestand-
teil des dörflichen Lebens, be-
gleitet den Heimatfestumzug
und stellte in diesem Jahr mit
25 Auftritten einen neuen Re-
kord auf.

Tradition und frischer Wind
Porträt: Lisa Thriene verhilft Trompetencorps Meinhard zu neuem Aufschwung

Mit Liebe zur Musik: Lisa Thriene führte das Trompetencorps zurück zu alter Stärke, gibt Unterricht
und spielt auch im Fanfaren- und Musikzug Frankershausen. Foto: Kaiser


